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Karlsruher Lriluug
Nr 316 . Donnerstag , den 15. November ISS»

Zum fünfzehnten November .

Gumen , Güten streut im Lenze

Uns die Gottheit auf die Flur ,
Und wir winden froh die Kränze

Oer erwachenden Natur ;

Ooch , aus alten Frühlingsgaben ,

Oie wir Gott zu danken haben .
Oie dem Gütenborn entquoll .

Glänzt Sophia segensvoll .

Dass uns jede Zeit beglücke ,

Narb des Jahres weifem Gang ,

Und im Vaterland entzücke

Jedes Herz zu frohem Drang ,

Willst du , Gott , den fleiss
'
Hen Händen

Erntcscgen lohnend spenden —

Glänzet aus des Herbstes Gold

Uns der Name Leopold !

Ja , er glänzt wie Strahlenschimmer
Durch das tyeure Vaterland ;

Freudig Hebt
' s die Herzen immer ,

Wirst Du Leopold genannt .

Volksbeglückender ! von Lungen

Fremder Sprachen selbst besungen ;

viel durch keines Sturmes Weh'n ,
Wird Dein Uame untergelfn .

Leben wird durch alle Leiten

Leopold , Karl Friedrichs Sohn-
Und mit Ihm , dem Volksgeweihten ,

Zierden an der Väter Thron :

Gattin , Koste aller Mütter ,

Theurc Kinder , Heldenbrüder ,

l!lnd es schlingt ein schönes Äa « d

Sich um Thron und Vaterlandl
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^ Baker «.
München , 9 . Nov . Die Erdarbeiten an der münchen -

augsburger Eisenbahn sind nun bis nahe an die Westseite
der Stadt vorgerückt , und werden häufig von den Spazier¬
gängern in Augenschein genommen ; sie nähern sich jetzt
dem Endpunkte , für welchen man noch immer die Schieß¬
stätte hält , über deren Ankauf fortwährend Unterhandlun¬
gen statt finden . Kürzlich hat das Direktorium das An¬
wesen des städtischen Bauraths Muffat , welches nahe au
der Schießstätte liegt , für -18 . 000 fl. käuflich an sich ge¬
bracht . Ob nun gleich von dieser Seite die Erdarbeit der
Eisenbahn sich uns genähert hat , so ist doch jenseits Loch¬
hausen nach Augsburg zu noch eine sehr lange Strecke zu
bearbeiten , und die sanguinischen Hoffnungen derer , welche
bald auf dieser Bahn nach Augsburg zu fahren hoffen , dürf¬
ten sich unter Jahr und Tag wohl kaum realisiren , Dazu
kommen noch einige Hindernisse , welche die Arbeiten ver¬
zögern ; so will z . B . ein Müller in der Nähe von Augs¬
burg sich den vortheilhaftellkn Anerbietungen zur Abtre¬
tung seiner Grundstücke nicht fügen , wobei ein augsburger
Sachwalter sehr thätig seyn soll . Auch soll zuweilen Man¬
gel an Aufsicht und Ungeschicklichkeit Verzögerung und dop¬
pelte Arbeit veranlassen . Erzählt man dock sogar , es seyen
aus diesem Grunde bei Augsburg die Schienen eine Strecke
lang verkehrt auf die Bahn gelegt worden . Vielleicht nur
Scherz ! Indessen wolle » wir hoffen , daß mit Uebung ,
Zeit und Geld das Unternehmen endlich werde zu Stande
gebracht werden . ( N K .)

Zn den meisten Landgerichten Schwabens u Niederbaierns
herrscht noch immer die Klauenseuche auf eine bedauer¬
liche Weise . Das Uebel dürste erst jetzt recht gefährlich
werden , wenn die Landwirthe nicht gehörige Fürsorge tref¬
fen ; das infizirte Vieh an regnerischen Tagen nicht aus den
Ställen , und überhaupt nicht auf sumpfigen Boden zu
lassen , die Ställe selbst aber warm und möglichst reinlich
zu halten , dieselben täglich einigemal gehörig auslüften zu
lassen , und ausserdem die bekannten Gegenmittel anzuwen¬
den , daran sollte jeder vernünftige Landwirth Hallen ,oder allenfalls dazu veranlaßt werden . Man erwäge doch,wie sehr durch fernere Ueberhandnahme eines Uebels , an
das sich nur gefährlichere reihen , wie wir bereits aus
Mähren lesen , der Wohlstand ganzer Landgerichte vernichtet ,und die Gesundheit der Konsumenten bedroht zu werden
kn naher Gefahr ist . ( F . M .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 11 . Nov . Seit einigen Tagen befindet

sich hier im Gefangniß ein Gauner , der hier eine glänzende ,aber kurze Rolle spielte . Er erschien nämlich hier vor we¬
nigen Wochen , aus England kommend , als italienischer
Graf , und miethete sich auf großem Fuß in einem der er¬
sten Gasthäuser ein . Der Herr Graf wußte sich alsbald
Zutritt bei angesehenen Familien hier zu erwerben , und
beabsichtigte auch , ansehnliche Güter am Rheine zu kaufen .Vor einigen Tagen erschien er indessen bei einem hiesigen
Handelshause und präsentirte ihm einen , aus England er¬
haltenen , Wechsel von 150 Pf . St . Der Wechsel war

gut , doch war in dem Avisebrief dem hiesigen Handels¬
hause die Bitte gestellt , vor der Auszahlung des Wechsels
erst über die Verhältnisse des Grafen Erkundigung etnzu -
ziehen und namentlich deshalb , ob es wahr sey , daß der
Graf als einer der amnestirten italienischen politischen
Flüchtlinge seine Güter wieder erhalte . Der italienische
Herr Graf , der nicht einmal italienisch verstand , brachte
dem hiesigen Handelshause auf dessen Begehren einen Brief
eines hiesigen Ministerrestdenten bei , worin der Minister -
resident dem Hrn . Grafen zum Wiederbesitze seiner Güter
gratulirt . Es ward aber alsbald entdeckt , daß der
Brief falsch war und der Herr Graf , aus welchem ein
aus Baiern gebürtiger Betrüger wurde , der lange in Eng¬
land war , sitzt nun im Gefängnisse . In seinem Gasthause
soll er eine bedeutende Summe Geldes schuldig geblieben
seyn . — Mit der Ausfuhr des , in der Werterau erzeug¬ten , Weizens nach England hat es nunmehr ein Ende ,
nachdem der dortige Emgangszoll wieder gestiegen ist . Da¬
gegen werden noch immer Vorräthe davon den Main und
Rhein abwärts bis Koblenz versendet , von wo aus der¬
selbe auf der Mosel nach Frankreich geht . In Folge
davon erhält sich daher auch diese Fcuchtart bei ho¬
hen Preisen . In der jüngst abgelaufenen Woche bezahlte
man hier davon das Malter tzu 190 Pfd .) mit 11 bis
11 ^ fl . , und zu Mainz ( dasMalter zu 100 Kilogramme
oder 214 Pfd . l . G . berechnet ) mit 12Z fl . ( S . M .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 1 . Nov . Die preußische Seehandlung hat

mit ihren Dampfschiffen viel Unglück . Vor mehrern Jah¬
ren baute sie ein eisernes , welches zwischen hier und Ber¬
lin fahren sollte . ES dauerte lange , ehe es fertig wurde .
Nachdem der Tag der Abfahrt , so wie die Preise der Plätze
rc . bestimmt waren , fand man , daß es nicht durch die
Brücken konnte . Vor einigen Monaten brannte ihr ein
hölzernes auf der Elbe ab , wie schon damals drucktet wurde ).
Jetzt ließ sie ein eisernes in England bauen ; dieses ist
auf der Reise von Uarmouth hierher an der holländischen
Küste untergangen , die Mannschaft wurde glücklicher Weift
gerettet , und ist mit dem Dampfschiffe von Amsterdam
hier angekommen . 50,000 MBko . sind hier darauf ver¬
sichert . ( A . Z .)

Großherzo
'
gthum Hessen .

Mainz , 11 . Nov . Vor einigen Tagen erschoß sich hier rin
preußischer Jnfanlerieunterosfizier , um der Strafe der De¬
gradation zu entgehen , welches LooS ihn unfehlbar getrof¬
fen hätte , da er in seinem Diensteifer einem Sol¬
daten eine Ohrfeige gegeben hatte , wovon die Vorgesetzten
in Kenntniß gesetzt wurden . Cs soll übrigens ein sehr
brauchbarer und moralisch guter Mensch gewesen seyn.

( F . 3 )

Würremberg .
Tübingen , 12 . Nov . Das dahier aufzuführende neue

Univerfitätsgcbäude soll hinter das Museum , neben den
botanischen Garten , mit der Fronte gegen Schloß und
Stadt an die Stelle der Reitschule , welche längst einen
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unangenehmen Eindruck machte , zu stehen kommen . —
Prof . Dr . Ewald gewöhnt sich je länger je mehr an den
Süden . Die Liebe der Studirenden , deren er sich im Kol¬
legium und im Leben zu erfreuen hat , mag nicht das Ge¬
ringste hierzu beitragen . Cwald 's Vorträge sind so durch¬
dacht, als lieblich zn hören . — Man spricht auf ' s Neue
von einem Rufe , welchen unser Baur an eine preuß . Hoch¬
schule erhalten werde . Wir hoffen , daß der surchtloS treue
Streiter für Licht und Wahrheit und für freies Forschen
uns recht lange , für immer , gesichert bleibe .

( Würt . Landbote .)

Preußen .
Elberfeld , 10 . Nov . Alljährlich ergeht von unse¬

rer Regierung eine Aufforderung zu Beiträgen für den köl¬
ner Dombau . Des Königs Majestät haben aüch dieses
Jahr das herrliche Gnadengeschenk erneuert , und der erste
Architekt unseres Staats , Schinkel , hat den Ban persön¬
lich inspizirt . Die Sammlung dafür wird nächstens auch
in unserer Gegend beginnen — sie wird gewiß günstigen
Erfolg bieten , denn die Kathedrale von Köln ist eines der
ersten, kolossalsten Kunstwerke Deutschlands , für deren Er¬
haltung und Vollendung , nachdem sie unter französischer
Fremdherrschaft vernachlässigt worden war , unter dem Pa¬
tronate eines edelgesinnten Regentenhauses schon so Vie¬
les geschehen , und deren glorreiche Instandsetzung Pflicht
aller Derer ist , welche Religion und Kunst im erhabenen
Vereine zu würdigen wissen . Die Gedanken , welche sich
jetzt an den gewaltigen Dom knüpfen , sind so mächtig ,
daß sie tu ihrer Fülle überwältigen . Von allen Seiten wird
ein Scherslein geboten zu diesem Gotteshause , keine Kon - ^
fessivn weiß dabei etwas von Absonderung . Alles freut sich
an dem Gedanken , daß ein so erhabenes Gebäu emporra -
'ge gen Himmel . Aber sollte nicht auch eben so vonallen >
Seiten ein Scherflein zur Eintracht beigebracht werden ,
sollte man nicht auch in ganz andern Dingen die Umtriebe
der Absonderungslust verhüten , und sich freuen , wenn die
Festen deS gesellschaftlichen Gebäudes tief hinabragen in
den sichersten Grund ? Wenn es eine schöne Pflicht ist,
den Denkmalen der Kunst lhätige Fürsorge zu schenken, so
ist es ein heiligrs Gebot , für die höchsten Grundsätze des
Lebens unermüdete Thatkraft wirken zu lassen . Bei der
allsetkigen und bereitwilligen Spendung von Gaben für den
kölner Dom fesselt uns dieser Gedanke , daß es nun auch
an der Zeit sey , daran zu erinnern , wie jene allseitige
Theilnahme abermals dahin weise , es sey nichts gehässiger
und verderblicher , als die , wenn auch vereinzelten , doch
Mn unheilvollen , Versuche , Mißstimmung , Uneinigkeit
Md Unduldsamkeit zu erzeugen . Dem ganzen Karakter der
Deutschen scheint solches Getriebe zuwider , wie es auch
eiiiMnz unckristliches ist. Gründe , wahrhafte Gründe
kann eS für sich nicht angeben , und vom Nebel der Täu¬
schung sollten sich endlich die Gemüther befreien . Denn
die Zeiten sind doch wohl vorbei , da man wegen einzelner
Ansichten den Andersdenkenden zu Haffen und zu verfolgen
lehrte , da man sein eigenes Vaterland vergaß , und sich
ausserhalb desselben einer andern Macht unterwarf , wei¬

che der inländischen Regierung oft genug entgegen trat , da
man sich benachtheiligt glaubte , weil allgemeine gleiche Be¬
rechtigung anerkannt wurde , da man Glaubenszwang in
der wahren Glaubensfreiheit wittern wollte . ES ist nn -
sers so hochgestellten Deutschlands ganz und gar unwürdig ,
daß solche Bestrebungen auch nur augenblicklich irgendwo
sich gellend machen konnten , Bestrebungen , welche jeder
bürgerlichen und geistigen Freiheitsentwickelung feindselig
entgegen treten , und noch neulichst in ihrer Ausartung
kundgethan haben , wohin sie führen . Der kölner Dom
möge ein neuer Beweis seyn , daß , was so lange unvol¬
lendet und schwankend gewesen , fester , schöner , erhabener
vollendet werden soll in unserer Zeit , in unserem Staate ,der nicht nur im europäischen Staatssysteme , sondern auch
in der Geschichte der Menschheit und Zivilisation einen ho¬
hen Standpunkt eingenommen hat . Nicht nur zum Dom »
soll jede Konfusion , jeder Stand einmüthig beitragen , sie
alle sollen auch dahin streben , daß überall Hand in Hand
gewirkt werde für Eintracht , Gottesfurcht und Ruhe , da¬
mit nicht dem Auslande der schimpfliche Anblick jener Zwie¬
tracht und geistigen Verfinsterung geboten werde, , der das¬
selbe am Ende wieder ermuthigte , die gierigen Hände nach
uns auSzustrecken . Mögen nur recht viele Stimmen in
solchem Sinne erschallen , und immer lauter , weiter und
öffentlicher verkündet werden , daß die ächten , theuer er¬
kauften Güter der deutschen Nation doch noch treu bewahrt
werden sollen , allen Widersachern und Feinden zum Trotze !

( Elbfld . Z .)
Köln . ( Aus dem Rechenschaftsbericht , den das Direk¬

torium dek kölner Gesellschaft in der letzten Generalver¬
sammlung erstattete . ) Im Jahr 1837 wurde der Dienst
durck 8 Schiffe versehen , welche zusammen 2,013 Fährte »
machten . Die Anzahl der beförderten Paffagiere be -

l trug : M Berg 73,529 ; zu Thal 79,852 ; überhaupt
153,381 , oder 16,420 Personen mehr , als im I . 1836 ;
die der transportirten Wagen 1410 ; der Pferde 180 und
der Hunde 605 . An Gütern wurden gefahren : zu Berg
124,012 Ztnr . 11 Pfd . ; zu Thai 71,942 Ztnr . 8 Pfund ;
Summa 195,954 Ztnr . 19 Pfd . ; — mehr als im Jahr
1836 : 44,449 Ztnr . Der Ertrag der Frachten war : s )
für Passagiere , Wagen , Pferde und Hunde 341,724 Thlr . ;6 ) für Waaren 83,319 ; überhaupt 425,043 Thlr . , und
gegen daS Jahr 1836 mehr : 31,986 Thlr . Die Koh -
knkünsmr .twn betrug überhaupt 233,162 Zentner . Der
Direktorialbericht gibt auch einige vorläufige Andeutungen
dessen, was bereits im lausenden Jahre geschehen : Herab¬
setzung des Tarifs durchschnittlich um 40 Prozent , An¬
knüpfung neuer Verbindungen zur Beförderung von Rei¬
senden und Waaren zu Wasser und zu Lande , Anschaf¬
fung des vorzüglichsten Dampfbootes , das bis jetzt den
Rhein befahren , des „ Großherzog Leopold " , wobei der Di¬
rektorialbericht nachweist , daß der , diesem Schiffe im lau¬
fenden Sommer zugestoßene , Unfall weder durch Nachläs¬
sigkeit, noch durch die Absicht, einem Schiffe der düffeldor -
ser Gesellschaft vorzufahren , veranlaßt worden ist , sondern
rein durch einen Zufall , durch einen Jrrthum des ( sonst
ausgezeichneten Lootsen ) , in Per Richtung des Stromm -



ge» . »Wenn nach verlaufenen eilf Jahren , nach glücklich
zurückaelegten etwa 5,000 Reisen , im zwölften sich daS
erste Unglück ereignet , dann darf man sagen , daß die
Erinnyen sehr spät erst ihr Opfer gefordert haben « CS
wirs übrigens die ( näher entwickelte ) Versicherung gege >
den , »daß die Sicherheit auf den kölner Dampf chiffen die
vollkommenste Beruhigung gewähre . «

— Die vereinigten Knnstvereine zu Königsberg , Stet¬
tin , Breslau , Posen un » Danzig werten vom 29 . Jan .
bis Mitte September 1839 unmittelbar auf einander statt¬
findende Kunstausstellungen nach der obigen Reihenfolge
der Städte veranstalten . Der Betrag der , im Jahre 1837
von den Vereinen und von Kunstfreunden erworbenen ,
Kunstwerke belief sich auf32 .000Thaler ; diebevorstehende
Ausstellung verspricht mindestens gleichen , wo nicht gün¬
stigeren Erfolg .

Oesterreich .
Triest , 6 . Nov . Es thut mir leid , sagen zu müssen ,

daß der Brief aus Triest in Nr . 302 der Allg Zeitung
fauch in die K . Z . übergegangen ) m Betreff des österreichi¬
schen LloydS hier unangenehme Sensation erregt uud viel¬
fache Mißbilligung gesunden hat , da der Zustand dieser
schönen Anstalt in dem ganz entgegengesetzten Lichte dar¬
gestellt wurde , als er in der WirklichkOt tst. Es ist nicht nur
von keiner Auflösung , sondern vielmehr von der Ausdeh¬
nung desselben »ie Rede , die auch hoffentlich bald stattha¬
ben wird . ( A . Z .)

Dänemark .
Kopenhagen , 7 Nov . Nach Selmers »Universitäts -

jahrbuch « hatte die hiesige Universität am Schluffe des Jah¬
res 1837 35 Universitätslehrer und 1,30 l Stuvirende ,
nämlich : 566 Theologen , 180 Juristen , 139 Mediziner ,
27 Philologen , 13 Polytechniker , 3 Naturforscher , 2 Forst¬
männer ; 2l8 hatten ihre Studien nicht angegeben und
153 eben erst das RezeptionSeramen bestanden .

— Ende Oktober waren in diesem Jahre schon 12 .615
Schiffe durch den Sund passirt , d. h . 659 mehr , als zu
derselben Zeit im vorigen Jahre .

Belgien .
Brüssel , 10 . Nov . Man trägt sich hier mit ei¬

nem nicht Übeln Wortspiel , indem Jemand sagte : „ Es
ist doch sonderbar , daß daS Schicksal Asiens von zwei
Katzen ( cloux Llkiuts — Slisk ) in den Ebenen der Ratten
( äes Ums — ä ' UerM ) entschieden werden soll . «

Großbritannien '
D1 ° London , 9 . Nov . Wie der torystische „Morning

Herald « berichtet , werden in diesem Augenblicke in der
londoner Stadtwohnung des Lord Durham die nörhigen
Vorbereitungen zu seiner und seiner Familie Aufnahme ge¬
troffen . — Der torystische »Standard « hat Nachrichten
aus Neufundland bis zum 17 . Okt . , denen zufolge
der Gouverneur an diesem Tage das dortige Provinzial¬
parlament zu prorogiren für räthlicb befunden hat , um
den heftigen und inkonsequenten Angriffen dieser Ver¬
sammlung ein Ziel zu setzen.

— Die Einwohnerzahl Londons wurde , bet'm Re¬
gierungsantritt der Königin Viktoria , im Jahre 1836 , auf
1,056,000 Seelen , oder auf ein Achtel der ganzen Be¬
völkerung Englands angegeben . Diese ungeheure Men¬
schenmasse ist zusammengeschichtet auf rmem Raum von
vier und einer halben deutschen Meile , ein Umfang , ve^en t
Mittelpunkt die St . Paulskirche ist L ndon ist also bei¬
nahe eben so groß , als das französische Setnevepartement ,
dessen Hauptort Paris ist, und das , mit Einschluß des letz¬
tem,nur ( i . 1 . 1836 ) eine Bevölkerung von l,12O,000Seel «i
hatte . Den Geschlechtern nach sonderte sich >821 die
Bevölkerung Londons in 660,578 männliche und 768 .007
weibliche Individuen , folglich über 100 000 der letzten mehrals der ersten . Mit Ackerbau sich beschälligen ^ e Familien
gab es darunter 8,855 , Handwerkerfamilien i 99,002 und
andere 116 .834 . Es gab 1836 in Englands Haupistatt60 große Wechselhäuser , 1 .680 Wechselmäcklcr , 300 Dok¬
toren der Medizin , 580 patentirte Apotheker , 1,l80 beei¬
digte Wundärzte , 131 Notariell , 1,l50 Atvckaten , 2,100
Bäckermeister , 1,800 Fleischer , 1,560 große Kaufleute ,3 . 480 Handelsagenten , 200 Bierbrauer , 4,300 Schenk -
wirthe , 3,900 Schneidermeister , 2,800 Schuhmachermeister ,390 Hutmacher , 200 Roth - und W ißgerber , 520 Bau¬
künstler und Maurermeister . Die Zahl der Arbeiter und
Gesellen ist begreiflich noch viel größer . Ohne die Lehr¬
linge gab es 16 . 502 Schuhmacher - , 14,552 Kleiderma -
cher - , 19,629 Zimmer - und Tischler - Gesellen . Mehrals 464,000 Personen hatten gar kein Gewerbe . In seinen93 Pfarrsprengeln batte London 1836 207 Gasthöfe , 447 ,
Wirlhshäuser , 557 Kaffeehäuser , 5,975 V erschenken, l
8,649 Brauntwcinschenken und 15 . 859 Krämerläden jeder

'
Art . !

Frankreich . .
Paris , 11 . Nov . Der päpstliche Nuntius , Mon - 1

signore Garibaldi , hat dem König in einer Privataudienz Hdie Antwort Sr . Heiligkeit auf das k. Notifikationsschrei - -
ben wegen der Geburt des Grasen von Paris übergebe ».

(Moniteur . )— Der „ Moniteur "
verkündigt eine die Ziviloienst -

verwaltung in Algier betreffende kön . Ordonnanz . Die
Administration steht unter der Autorität des Generakgou -
verneurS . Er hat unter seinem Befehl : 1 ) einen Direk¬tor für das Innere , 2 ) einen Generalprokuralor , und
3 ) einen Direktor für daS Finanzielle .

— Mehrere Kisten , welche bet dem Staatsanw - lt von
Dreur teponirt worden sind, ' enthalten , wie man sagt,über 18,000 Kugeln , welche durch einen Schlag sich ent¬
zünden . Diese Kugeln wurden zu Buet - Sorel , in Folgeeiner sschon erwähnten ) bet Hm . Leforlier auf ein Nach -
suchungsmandat des Präfekten deS Eure - und Loire -De¬
partements gemachten Haussuchung , in Beschlag genom¬men .

Straßburg , 10 . Nov . Auf dem letzten Wochen -
markle haben Ackerleute aus dem Großherzogthum Baden
263 HectolitreS Wetzen von sehr guter Qualität zum Kaufe
ausgestellt . Dieß ist die erste Anwendung des Gesetzes ,



3215

das den Eingang fremden Getreides in Frankreich gegen >
sehr geringe Zollgebühren erlaubt , wenn der Durchschnitts - I
preis der Oftdepartemente 22 Fr . vom Hectolitre über¬
steigt. (Z . d. O . u N . R .)

Spanten .
Madrid , 4 . Nov . Die heurige „ Gaceta " meldet :

Die öffentliche Ruhe ist vergangene Nacht hier gestört wor¬
den . Nach der Verbreitung einer staatsumwalzmichenPro¬
klamation zogen verschiedene Haufen von Ruhestörern un¬
ter aufrührerischem Geschrei und Flintenschüssen nach, ver¬
schiedenen Punkten hin . Die Regierung ergriff sogleich
alle durch die Umstünde gebotenen Maaßregeln . Der Ge >
neralkapuän ließ die Truppen der Besatzung und die wa¬
ckere Nationalgarde , welche die löblichste Beeiferung zur
Erfüllung ihrer Pflicht , der Aufrechthaltuny ket Ordnung ,
zeigte , unter ' S Gewehr treten . Die Hauptstadt wurde m
Belagerungszustand erklärt , der nachfolgende Beschluß an¬
geschlagen , und um Mitternacht war die Ruhe vollkom¬
men hergestellt . Beschluß des Generalkapitäns : »Da die
Ruhe der Hauptstadt gestört worden und dem Achte poli -
ueo deren Wiederherstellung durch die von ihm genomme¬
nen Maaßregeln nicht gelungen ist , so ist der Augenblick
da , Gebrauch von dem zu machen , waS das Gesetz be¬
stimmt . Ich erkläre demnach die Hauptstadt in Belage¬
runzsstand und habe Folgendes beschlossen : Art . 1 . Von
der Bekanntmachung gegenwärtigen Beschlusses an ist jede
Versammlung , diejenige der zur Ausrechthaltung der öf¬
fentliche Ruhe bestimmten bewaffneten Macht ausgenom¬
men , verboten . Art . 2 . Alle , welche dieser Verfügung zu-
widerhand . ln würden , werden unverzüglich vor Vas ge¬
wöhnliche Kriegsgericht von Madrid gestellt und als Teil¬
nehmer an einer Zusammenrottung gerichtet . Madrid , 3 .
9iov . 1838 . Antonio Quiroga «

^ Madrid , 4 . Nov . Die Ruhe ist heute wieder
ganz hergestellt . Am meisten Dank verdient die National ,
garde ; ohne sie wären wir schwerlich in diesem Augenblick
von dem Straßentumult befreit . UebrigenS fehlte es nicht
an einer zahlreichenTruppenentwickelung . Aufdem Haupt -
wacheplatz waren 8 Kanonen aufgepflanzt . DaS eigentliche
Volk nahm keinen Theil an der Bewegung . An aufrühre¬
rischem Geschrei fehlte eS die ganze Nacht hindurch nicht ;
im Grunde rührte aber dieser Gaffenlärm blos von 50 , zur
8 . Jägerkompagnie gehörenden und , wie bereits bemerkt ,
von dem Hauptmann Montalvi befehligten National -
gardtsten her . Die Flintenschüsse kamen ebenfalls von die¬
sen , in der Nationalgarde als Ausnahme dienenden , Jä¬
gern her . Um 3 Ubr Morgens waren die Truppen , so wie
die Rationalgarde bereits wieder von der Straße wegge¬
zogen. Eine diesen Morgen an allen Straßenecke » zu le¬
sende Proklamation Ouiroga ' S sucht die verfügte Versetzung
der Hauptstadt in Belagerungsstand zu erklären . In der
bei der Puerta del Sol gelegenen Postkanzlei hält daS
Kriegsgericht seine Sitzungen . — General Narvaez hat die¬
sen Morgen die Stabt verlassen . Hr . Moscoso da Alta -
mira ist wieder , wie vergangenes Jahr , zum Vorstand der
Senatskammer ernannt worden .

— Das »Memorial BordelaiS" schreibt: Don Carlos
hat die Herzogin v . Victoria — zu welcher Würde die
Wittwe des tapfern Zumalacarreguy nach dessen Tode auf
dem Felde der Ehre erhoben wurde — zur ersten Ehren¬
dame seiner Gemahlin ernannt . Diese Ernennung ist dar¬
auf berechnet , das Wohlgefallen der bevorrechteten oder
FueroS -Provinzen und der Armee zu gewinnen .

— Dayonne , 8 Nov . Alles war zum Cinrücken
Munagorri ' S in Bereitschaft ; allein zum Erstaunen Aller
widersetzte sich der christtntsche Befehlshaber Aguerre dem
Vorhaben , d« der Oberbefehlshaber erst Verhaltungsbe -
sehlen aus Madrid entgegensetze . Munagorri erwartet in
St Jean le vieur , diesseits St . Jean pied du - port , die
entbehrlich geglaubte Erlaubmß , das spanische Gebiet zu
betreten . Die Carlisten werden wobt nicht wenig erfreut
seyn über diese, ihnen sehr zu Statten kommende , Zurück¬
weisung — Der General Graf Negri , Don Basilio Gar -
cia und Marquis St . Olalla sind zu Tolosa eingelloffen .
— Munagorri kam gestern durch unsere Stadt ; Jarrequi
el Pastor begleitete ihn . ES soll in seinem Korps bereits De¬
sertion statt finden .

Schweiz .

Solothurn . Der Züchtling Sieber (vorgebliche Graf
Tattenbach ) soll , dem Vernehmen nach , nicht in 's Spi¬
tal gebracht Worten seyn , sondern sich noch in seiner Zucht -
hauSzelle befinden , sich dem Zustande des StarrkampfeS
nähern und seine Auflösung mit Sehnsucht herbeiwünschen .
Als natürlicher Sohn eines deutschen Großen , von diesem
verläugntt , spiegelte sich in seiner lebhaften Einbildungs¬
kraft beständig das reizende Bild der Vorzüge , zu denen
der Rang und Reichthum seines Erzeugers ihn berechtigten .
Die Sucht , ein vornehmer Herr zu scheinen , ward ihm
zur zweiten Natur und verleitete ihn , verbunden mit sei¬
ner Sinnlichkeit , allmählig zu den Verirrungen , die ihn
vor die Schranken des strafenden Tribunals führten .

( Basl . Ztg .)
Rußland .

St . Petersburg , 3 . Nov . Der Herzog von Leuch,
tenberg ist am 29 . v . M . in Zarskoje - Selo eingetroffen . —
Se . Maj . der Kaiser haben , bei verletzten Anwesenheit in
der Festung Gumri , dieser Stadt den Namen Alerandro -
pol beigelegt . — Am vorigen Sonntage hatte der neue
großbritannische Botschafter , Marquis v . Clanricarde , die
Ehre , von Sr . M . dem Kaiser im Palaste von Zarskoje -Selo
empfangen zu werden und seine Beglaubigungsschreiben
zu überreichen . Der bisherige Geschäftsträger , Hr . Mil¬
bank , hatte dagegen seine Abschiesaudienz . — Der wür -
tembergische Gesandte am hiesigen Hofe , Fürst von Hohen -
lvhe -Ktrchberg , ist von seiner Urlaubsreise zurückgekehrt .

Aegypten .
Alerandrien , 16 . Okt . Wir vernehmen hier die

interessante Nachricht , daß ein beträchtlicher Theil der Dru¬
sen zum Christenthun übergetreten ist . Mehrere Kon¬
suln wurden durch den dortigen Bischof eingeladen , der
Taufe von ungefähr 150 Drusen beizuwohnen , welche ,
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den Verfolgungen der ägyptischenKegierung sich zueutziehen , den Entschluß gefaßt haben , zu einem Kultus

überzugehen , der ihnen die Sympathien des Paschas sichert .In allen Dörfern der Drusen nimmt die Zahl der Neophy-ten täglich zu. Dieselbe merkwürdige Erscheinung bestätigtenBriese aus Beirut. Folgendes Ereigniß (sagen sie) trug sichunter den Drusen zu , deren fürchterlichen Kultus HerrSylvestre de Sacy vor Kurzem in einer meisterhaften Ar¬beit dargestellt hat. Fast alle Bewohner yon Korasan(Hsran ? ) haben sich taufen lassen . Die Zahl der Dru¬
sen , welche Christen geworden , beträgt schon über sechs¬hundert. Ohne Zweifel sind politische Beweggründe die¬
sem Entschlüße nicht fremd. Der Krieg , den man gegensie führte, schloß um diese Gebirgskrieger eben einen immer
engem Kreis von Bajonnettm , der sie überall mit Tod
bedrohte. Diese Taktik brachte sie in Verzweiflung , sie
legten die Waffen nieder und pflanzten auf den nacktenBerg¬gipfeln die Frtedensfabne auf. Nach ihrer Uebergabe dach¬ten sie mit Recht , daß , um wie die Christen des Gebn-
ges , denen die ägyptische Politik größere Privilegien er¬lheilt , behandelt zu werden , es am vortheilhastesten sey,die christliche Religion anzunehmen . Die angesehenstenDrusen haben dies bereits gethan . Auf das SchicksalvonSyrien wird dieses Ereigniß einen unermeßlichen Ein¬
fluß haben.« (Semaphore de Marseille .)

Kurs der Staa tSpapkere in Fmukfutt a. M«
Dm 12 Nov . , Schluß 1 Uhr. jpZt. Pap. I Geld.

OesterreichMetall. Obligation«« r
do. -».

5
4

106z
99zd». da. 3 — 804Baukaktim 1760'

s l. 100 Loose bei Roths . — 276« Partialloose do. 4 —> 1514fl. 500 do. d». — 132
Brthm. Obligationen 4 . 894 —

ds. do.
StastSschuldschriue

4j — 1V0LPreußen 4 — 1044» Prämirnscheme —- L8LBarem Obligattoum 4 1014 —
Frankfurt SLligationen 4 — 1014

263L» Eisenbahnaktien -250fl.
3j

—
Baden Nrutmscheine — IO14
Darmstadt

fl.508oos« b. Gollu. S .
OöligLMne « !3j 994

96j
fl. 50 Loose V2§ —
fl. 25 Loos« — 23jNassau Obligr -rionmb. Roths. 3; 97j —

! fl. W Loose — 224Holland Integral « — 53Spanien Mivschuld 5 — 5Polen LsUerirlsose Rtk. — 68do. ä fl. 500 —! — 784
btaatspapiere .

München, S. Nov. Nachstehendes Verzeichniß ent-

hältdas Ergebniß der am 7. Nov. von derkönigl. Staats¬
schuldentilgungskommission vorgeuommenen sechsten Ver->loosung der zu vier vom Hundert verzinslichen Staats¬
schuld . Die Einlösung der gezogenen Obligationen betden einschlägigen Schuldentilgungskaffen beginnt s) imWege der Umwandlungin neue, zu drei ein halb vomHundert verzinsliche , verlooSbare Obligationen sogleich,K )» im Wege der Baarbezahlung mit dem 1 . Jan/1839 .Die Zinsen werden in beiden Fallen bis zum 1 . Febr. 1839vergütet ; von da an aber hört die Verzinsung der gezö¬gerten Obligationen auf.

Serien . Obligationen. Nummern .X
XI
XV

XVII
XXX

I.X
HXXXVUI

cvu
cxli

cxxvm
61.X

euxxn
6X6

66XIX
66XXVUI

66XXX
66VI

666X111
666XV

666XVU

au porteur
an Porteur
su porteur
su porteur
su porteur
auf Namen
su porteur
auf N«men
SU porteur
auf Namen
su porteur
su porteur
su porteur
su porteur
auf Namen
auf Namen
auf Namen
su porteur
auf Namen
auf Namen
auf Namen
su porteur

1801
2001
2801
3201
5801
5824

11801
17401
21201
22201
25401
31801
34201
37801
43601
45101
45801
51001
52401
52801
53201
53261

2000.
2200.
3000.
3400.
5823.
6000.

12000.
17600.
2 ! 400.
22400.
25600.
32000.
34400.
38000.
43800.
45600.
46000.
51200.
52600.
53000.
53260.
53400.Anmerkung: Die hier aufgeführten Nummern desKommisstonskatasters sind auf den Obligationen mit ro-ther Dinte geschrieben .

Papis , 10. Nov. 5prozent. konsol. 110 Fr. 70 St,;4prozent . 105 Fr. — Cent . ; 4)prozent . — Fr. — Et .»Zprozent. 81 Fr. 95 Et. Bankaktien - . —. Kanalak¬tien 1252 . 50. Röm. Anleihe 102 ; belg. 103 ; Piemont.—; neap . R. 102 . —. Span. Akt . 18-s; Paff. 4 , St .Germaineiftnbahnaktien 880 Fr. — Er . ; Vers. Eisen¬bahnaktien. rechtes User, 587 Fr. 50 Et. ; linkes Ufer.277 Fr. 50 Et. ; Eetter - o. — Fr. — Ct.; -Havrerdo.910 Fr. — Et.; Mülhausenerdo. — Fr. — Ct. ; GaS-
erleachtnngsgesellschast —. Larnpfschisffahrtaktieu (Pecq)— Fr. — Et.

Wien , 8. Nov. 5prozentige MetalliqueS MH ;4proMt. 100Z ; Zprozeut. 814 ; ^ Prozent. — ; 1334erLoose — ; Bankaktien 14834; Nordbahn 103 ; Mail.Eisenbahn 1024 i Raaber E. V. 103 .

Herbstberich 6
Lahr , 12,Nov. Der hiesige geringeGarlcnwekn wog
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60 °
. der aus verschieden Reben 63 — 75 ° , der von Ehr .

Wäidi
'n 85 °. Der Most aus der Gemarkung von Sulz :

rother 66 — 70 °
, weißer 57 — 64 °. Der Ertrag kommt

dem anderer Gegenden gleich .

Skedigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Wittrrungö -
beobachtungeu .

13. Nov. lBaromt .
i ter

Thermsise -
ter . Wind. Wittsrung

überhaupt .
M . 7 uck28Z. 2 .08.
M. 4 » ! 28Z. 2,18.
N . 11 U^ 28Z . 2,18.

6 3 Gr . üb 0
7,3Gr . üb. O
7,3Gr . üd . O

O
NO
O

trüb
trüb
trüb

Großherzoglickes Hostbearer.
Freitag , den 15 . Nov . : Oberon , König der Elfen ,

romantische Feenoper in drei Aufzügen , von K . M .
v . Weber .

Todesanzeigen .
Von dem am 10 . d . M . , Abends 10 Uhr , in Folge

eines wiederholten Scklaganfalls herbeigcführten Hinschei¬
den des großherzogl . badischen Forstmeisters Hubbauer
dahier , wird allen entfernten Verwandten und verehrten
Gönnern und Freunden des Verblichenen , mit der Bitte
um stille Theilnahme , Nachricht gegeben .

Achern , den 13 . Nov . 1838 .
Im Namen der hinterlassenen Wittwe

und Geschwister :
Hubbauer ,

Bezirkssörster .
Auswärtige Verwandte und Freunde benachrichtigen

wir von dem am 11 . d . M . erfolgten Ableben unseres
geliebten Gatten undVaters , desOberamtmannö Keller
tk Philippsburg .

Philippsburg , den 12 . Nov . 1838 .
Die Hinterbliebenen .

Rr . 21,395 . D u r l a ch. ( Aufforderung und Fahn¬
dung . ) Der wegen Drebstabisverdacht verhaftet gewesene Kano¬
nier , Georg Heinrich Leußler von hier , ist am 22 . Juli d . I .
gewaltsam aus seinem Arrest ausgedrochen , und wurde , obwohl
man ihn durch öffentliches Ausschreiben verfolgte , bisher nicht wie¬
der eingebracht .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen

dahier oder bei seinem Regtmentskommanbo zu stellen und über
seine Entscrnung zu verantworten , widrigenfalls er zu gewärti¬
gen bar , daß er alt Deserteur behandelt und die desfallsige Stra -
fe gegen ihn erkannt werde .

zugleich werden sämmiliche Behörde » ersucht , auf ihn zu sahn¬
ten und ihn im Betretungssalle hierher oder an - aS großh . Kom¬
mando der Artilleriebrigade einzuliesern .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Körperhau , stark.

Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun .
Nase , dick .

Durlach , den 10 . Nov . 1838
Großh .bad . Oberamt .

Baumüller .
Rr . 18,166 . Buchen . (Aufforderung und Fahn -

bung . ) Franz Anton Aßmus von Götzingen , dessen Signale ,
ment unten beigefügt ist , Karabinier bei dem großh . badischen
Leibinfanterieregiment , welcher bei dem großh . Bezirksamt Wall¬
dürn in Untersuchung stand und im Juli v. I . auf dem Trans¬
port von Horkheim nach Walldürn entwichen ist , ohne daß er
sich entweder bei diesem Amte oder bei seinem Regiment sistirt
hat , wird hiermit auf diesem öffentlichen Wege aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
bei m hiesigen Amt » oder bei seinem Regimentskommando zu stel¬
len und sich über seine Entweichung , resv . seinen Austritt , zu
verantworten , widrigenfalls er der Desertion für schuldig und ,
vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung im BetrctungSfall , die
gesetzliche Geldbuße gegen ihn erkannt werre .

Zugleich werden die resp . Polizeibehörden ersucht , auf diesen
Deserteur zu fahnden und lhn im BetretungSsall wohlverwahrt an¬
her zu liefern .

Signalement
des Karabiniers Franz Anton Aßmus ,

Alter , ca . 25 Jahre . - - '
Größe , 5 ' 3 " .
Statur , untersetzt .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase, groß .
Besondere Kennzeichen , sehr blatternarbig .

Kleidung .
Derselbe trug bei seiner Entweichung »in hellblaues Drago -

nerkollet , weiße Pantalvns und eine hellblaue Kappe mit rothea
Streifen .

Buchen , den ZI . Okt . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt »

Lichtenauer .
vät . Länger .

Nr . 726 . NeckargemüaL . ( Bauakkordversteige¬
rung .) Der Bau eine « neuen Pfarrhauses mit Oekonomiege -
bäuden in Kirchard ist höher » Orts genehmigt . Die Kosten -
Überschläge betragen :

für die Wohnung . Für das O-konomiegebäude.
1) Erdarbeit
2) Maurerarbeit 2 .391
3 > Eteinhauerarbeit
4 ) Zimmerarbeit
5) Schreiuerarbeit
6 ) Schlvfferarbeit
7 ) Glaserarbeit
8 ) Tüncherarbeit
9 ) Schieferdecker

10 ) Pstästererarbeit

129 fl. 22 kr .
29

58 fl. 57 kr.
1,470 - 40 -

593 - 30 s 408 20 ,
l,I88 .r 18 - «83 23
582 - 41 r «7 58
« 13 s 26 » 60 , 30 A
146 - 16 s 88 48 A
161 40 a 6 s — A
60 - 12 — . - _ s
59 - 48 - 66 s 8 - -

Zusammen 5,929 fl. 42 kr. 2,875 fl. 42 kr.
Diese Arbeiten werden

Montag , den 3 . Dezember b. Z ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem Rathhau« in Kirchard im Abstrich versteigert.
Pläne und Ueberschläge könne » auf diesseitigem Geschäftszim¬

mer eingesehen werden , eben so die SteigerungSbedingungen .
Neckargemünd , den 8 . Nov . 1838 .

Großh dad . Domanenverwaftung .
Schweigert .
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Wein Verkaufs¬
anzeige .

Hier unten verz- ichnete , in Durlach die-
gend« , Weme werden ganz oder in Adr . eiluogen von wenigstens-einer Ohm zum Verkauf angeboren :

96 Lein Mus acher , Gimmeidtnger und Durbacher 1835r,28 » Traminer 1b36r ,10 » 183Sr,
!>r bester Markgiäster 1834r ,82 » Feienbacher und Orlenberger I8Z4r,13 " Becksteiner 183 tr .

Räoere Auskunft erlheür Kaufmann Ehrist . G rieSba ch kn
Karlsruhe und Siadtwiith Leder in Durlach.

Forchheim . eH , ve ^ st eiger U ng > Don-
nerstag . den 22 . Nov d. I . , Morgens 9 Uhr, w -v-
den in dem hiesigen Gemeindewaid, bei de« sogenann-
ten Blockbaus,

89 Stämme eichene« Bau « und Rntz-Hoiz,-weiches ^rößientheil« au» Hoüänderholz besteht , öffentlich »erstei¬
gen werden .

Forchheim , ben 12. Nov. 1838.
Bürgermeisteramt .

Kistner .
Nr 980 . Karlsruhe . ( Waldsa amenliefer u ng . )Die kiefeenng der »u den Kulturen im hiesigen Forstamtsbezirk

Pro 1838/a9 erford r -ichen
4 . N6 Pid . Forlen?,
2,632 » Meißtannen - und

1t5 " Lerchensaamen
w'rd Freitag , Lea SO. Nov d . I . ,, im Siimi ' sionswege an ben
Wenigstr.ehmenden begeben werden , und es werden deshalb die>e-
niqen , welche diese Lieferung überneomen Wüllen mit dem Be»m rken hierzu eingelaben , daß diese Sumissionen längstens

am 29 . No », d. I .
dahier einkommen wüsten . all « etwa später «ingesandten nicht be¬
rücksichtigt , fäwmtliche Su Missionen aber an dem oben benanntenL -g eröffnet werden , und di« Li-serungsbedinguvgen täglich auf
LieSieiiiger Kanzlei ekngesehea werden können.

Karlsruhe , den 9 . Nd». 1838
Grvsth tad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Karlsruhe . (Oienstgesuch .) Ein gebildeter Mensch von

mittlerem Liter , der schon einige Jahre studirt hatte , und sichmit empfehlunaswürbig . n Zeugnissen ausweisen kann , sucht eme
für ihn geeignete Stelle als Abschreiber , Aufseher, Buchhalter ,Bedienter ooer in sonstigen Hausgeschäflen. Der Eintritt kann so¬
gleich oder auch späte , hin geschehen . Das Nähere ist im Komkoir
her Karlsruher Zeitung zu erfragen .

Nr . 2 2,01s . Brette -n . (Schuldenltauidation . ) GegenSamuel Schweizer von Ftehingen Häven wir Gant erkannt,« Nb Taglahrt zum Richtigstellung« - und BorzugSverlahreo aus
Mittwoch , den 12 . De«, d . Z .,

Vormittags 8 Uhr ,« li diesseitige« Serichtskanzlei angeordnet.
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, « erde» dah -r aufgefor.Herl » solche in der angefetzten Lagfahrt , bet Vermeidung des Au».

Muffe « von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmä» .
tigte , schriftlich »der mündlich anzumelden, und zugleich die «twai .
-gen Vorzugs - -oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , die der An -
mrldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der« eiveisurkundenoder Antretung de« Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

MM

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger-ausschuß ernannt , ein Birg und Nachiaffv -rg -eiw verinchi wer¬den, und e« sollen , i» Bezug auf diese Ernennung , so wir dm«rwaigen Borgvergleich die Richterscheinenbea als der Mehrheitder Erschiraenen beitretend angesehen werden.Breiten , den 3. Roo . 1838.
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vät . Ottendörser .Nr . 4,941. Wertheim . ( S ck ulden l i q u >v on . ) Ue-ber den Sattle,meister , Friedrich Kuhn ron Wertheim , habenwir Gani erkannr , und wird Tagsahrt zum Aicht -gsteilung»-und DorzugSverfohren aus

Lonne,si .g, oen 29 . Nov. d. I . ,
früh 8 Uhr ,ms diesseitiger Aimskanzlei anberaumr . Wer , au » irgend ei¬

nem Grund «, einen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhar . ha« solchen in genannter Tagfayrr , bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevvümächttgie dahier anzumelden , die
waigen Vorzug « - oder Unrerpsandsrechre zu bezeichnen , und zu -
gieich die ihm zu Gebot « stehenden Beweise sowohl hinsichtlichder Richtigkeit , als auch wegen de « Vorzugsrecht« der Forderunganzuireien .

Auch wird an diesem Tag « ein Borg , oder NachlaHvergleichversucht, bann «in Maffepfieger und ein GläudigerauSschuß er¬nannt , und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin-
stchtlich de » Bo rg vergleich «, bi« Nichkerscheinenden all der Mehr¬heit ver Erschienenen beitretend angesehen werden.

Wertheim , den 9 . No« . 1838.
Großh . dad . Bezirksamt .

Exter .
väl Gärtner ,

Rechrspr.
Rr . 14,812 . Baden . ( Offene Stelle . ) Bei diesseiti¬gem Amte ist eine Aktuarstelle, mit einem jährlichen Gehalt ron880 st . , frei geworden . welche durch einen rezipirten Skribent,n

sogleich besetzt werden kann.
su dem bemerkten Jahresgehalt kann dem eintretenden Skri¬benten auch eine f eie Wohnung >m Amthause verabieicht werden .Die Lusttruaenden wollen sich alsbald , n frankttten Briefen ,unter Vorlage ihrer Zeugnisse , diesseits anmelden.
Baden , den 13. November 1838.

Großh . bad. Bezirksamt ,
v. Theobald .

Mr . 13243 . Schwetzingen . ( Bekanntmachung . )Die Georg Heiu -ich Bleß '
sch .n Eheleute von Plankstabt rabendahier ras Ansuchen gesteUi , die Elisadetha Sehler , verehelichtan Jobann Helm iüig von da , an Kindesstatt anzunehmenDurch das b -effe tige E ' kenmniß vom 26 . Juli d . I . wurdedie Anwüuschnng als siattftncend erklärt .

Da d -eses Crkenntniß eurch die hohe Ve fügung der - roih .Regierung des Unterrhiinkreises vom 12 . Oktober L. J .j bestätigtwurde , so blinden wir es , in Gemäßh -it des L-R S - -3-« , zur
öffentlich n Kenntn ß.

Schwetzingen, d n 2- Novemb r 1838.
Großh . bad sches Bezirksamt .

Kuen .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Unterzeichneter

macht onmii b k nnt , daß er den 20 . d -etes Monats da¬
hier eiütreff-n w -rd , um Unierrichr im T -nzen und ikech-len zu «rtheilen . Au erfr -i . ei, im Da - mstädle - dof.

SlsL « »krer »r » « »»
Tanz - und Fechl-Mester .

Brrl < - « * « « d D r « Ä » Kz Ph . M « < 1 » ».
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